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 wurden , 1 und die wahrscheinliche Quelle , woher demhammedseinGebotgeflossen.DieseWeihungbeimSchlachtenhängtübrigensnahemitdemBegriffdesOpferszusammen,undkommenwirdaheraneineranderenStellenochmalsdaraufzurück.

 Das Tier muss mit dem Kopf nach der GebetsrichtungliegenundbeidenSchiitenvoneinemrechtgläubigenMos-lim,alsoauchvonkeinemSunniten,dagegenbeidenSunnitennurnichtvoneinemGötzendieneroderAbtrünnigenschlachtetwerden;aufdemMarktegekauftesFleischdarfmanindessruhigessen,ohnezuforschen,vonwemdasTiergeschlachtetist.AuchverlangendieSunnitennoch,dassdieschlachtendePersonvolljährigundbeivollemständesei.2

 Das Werkzeug , welches zum Schlachten dient , mussvonEisen,undnurinErmangelungdessendarfesvonHolzoderSteinsein,3worinsichdiemohammedanischeRegelmitderderheidnischenBulgaren,wiewirsieausdenVerbotendesPapstesNicolausdesErstenfürdiesesVolkkennen,berührt,welchenurFleischvonTieren,diemitEisengetötetwaren,gestattete;4diestutsieweisenochineineranderen,nämlichinBetreffdesFleischesvondemdurcheinenEunuchengetötetenTiere,welchesderheidnischeBulgarefüreingroßesVerbrechenansah,5derMoslimwenigstensnichtfürratsamhält.6NachjüdischemGesetzemussdasMesserohneScharteseinunddasschneidenderGurgelaufeinenSchnittgeschehen;7beiden
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